
 

 

 

 

SEMINAR 
 
 Gehört dem asiatisch-

pazifischen Raum die 
Zukunft? 
Der Schwenk hin nach Asien und die 
Rolle Europas 
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 3. – 5. Juli 2015 

 Haus auf der Alb, Bad Urach 
 
 

ANFAHRT  

 
Haus auf der Alb Hanner Steige 1, 72574 Bad Urach 
Telefon 07125.152-0, Fax 07125.152-100 
60 Parkplätze sind am Haus vorhanden 
 

 

 
 
Vom Bahnhof/Busbahnhof Bad Urach zur Tagungsstätte 
zu Fuß auf ausgeschilderten Wegen (steil oder bequem, 
15 bis 20 Minuten) oder per Taxi (2,5 km):  
Lamparter (Tel. 07125.7388), Schmidt (Tel. 07125.8327), 
Zimmermann (Tel. 07125.7269) 
 

 

 

www.hausaufderalb.de 

www.lpb-bw.de 

Zielgruppe Offenes Seminar 
 

Ort Haus auf der Alb 
 Hanner Steige 1 
 72574 Bad Urach 
 

Leitung Jonas Gasthauer M.A., freier Mit-
arbeiter der LpB 

Assistenz Julia Spitznagel, Praktikantin der LpB 
 

Referenten Prof. Dr. Jörn Dosch, Lehrstuhl für 
Internationale Politik und 
Entwicklungszusammenarbeit, 
Universität Rostock 

 Christina Grein M.A., Burma-Initiative, 
Stiftung Asienhaus, Köln  

 Dr. Peter Kreuzer, Hessische Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung, 
Frankfurt 

 Prof. Dr. Gunter Schubert, Abteilung 
für Sinologie und Koreanistik, 
Universität Tübingen 

 Dr. Markus Tidten, ehem. 
Forschungsgruppe Asien, Stiftung 
Wissenschaft und Politik, Berlin 

 Dr. Rainer Werning, 
Publizist/Lehrbeauftragter am Institut 
für Sozialwissenschaften an der 
Universität Osnabrück, Köln 

 

Kosten 80,00 EUR (zahlbar per Überweisung); 
Fahrtkosten werden nicht erstattet. 

  

Kontakt Landeszentrale für politische Bildung  
Baden-Württemberg 

 Abteilung 2 – Haus auf der Alb 
 Hanner Steige 1 
 72574 Bad Urach  
 Tel. 07125.152-144 
 Fax 07125.152-145 
 christine.kuntzsch@lpb.bwl.de 
 Seminarnummer 24/27/15 
 



 

 

 15.45 Uhr Kaffee-/Teepause 
 
16.15 Uhr Japans neue Außen- und 

Sicherheitspolitik – vom 
Bilateralismus zum Multilateralismus 

 Dr. Markus Tidten 
 
18.00 Uhr Abendessen 
 
19.00 Uhr Myanmar vor den Wahlen 2015: 

Aktuelle Entwicklungen, der Einfluss 
der Nachbarländer und die Rolle der 
EU 

 Christina Grein M.A. 
 
 
 
Sonntag, 5. Juli 2015 
 
 
  8.00 Uhr Frühstück 
 
  9.00 Uhr 70 Jahre nach Kriegsende in 

Ostasien: geteiltes Korea - 
vereitelter Frieden 

 Dr. Rainer Werning 
 
11.00 Uhr Pause 
 
11.30 Uhr Seminarauswertung 
 Jonas Gasthauer M.A. 
 
12.00 Uhr Mittagessen 
 
13.00 Uhr Ende des Seminars 
 Abreise 
 
 
 

Freitag, 3. Juli 2015 
 
 
bis  
17.30 Uhr Anreise 
 
18.00 Uhr Abendessen 
 
19.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Jonas Gasthauer M.A. 
 
19.30 Uhr Internationale Beziehungen des 

asiatisch-pazifischen Raums und die 
Rolle der USA und der EU 

 Prof. Dr. Björn Dosch 
 
 
Samstag, 4. Juli 2015 
 
 
  8.00 Uhr Frühstück 
 
  8.45 Uhr Politischer Wandel in Südostasien 
 Prof. Dr. Björn Dosch 
 
10.15 Uhr Pause 
 
10.30 Uhr Chinas Ostasienpolitik in der Ära Xi 

Jinping 
 Prof Dr. Gunter Schubert 
 
12.00 Uhr Mittagessen 
 
14.00 Uhr Konfliktherd Südchinesisches Meer: 

lässt sich der Drache zähmen? 
 Dr. Peter Kreuzer 
  
 

Die Obama-Administration hat sich den 'Schwenk nach 
Asien' zum Ziel gemacht. Der Richtungswechsel der ame-
rikanischen Außenpolitik und der Ausruf des asiatisch-
pazifischen Jahrhunderts rücken auch zunehmend in den 
Fokus der Europäischen Union: Löst der Pazifik den Atlan-
tik als politisches, militärisches und wirtschaftliches Kraft-
zentrum ab? Auf wachsende Volkswirtschaften und zu-
nehmende Investitionen folgen politischer Wandel und die 
Entwicklung hin zu demokratischen politischen Systemen 
jedoch nicht in allen Staaten der Region – die „Öffnung“ 
von Staaten wie Vietnam oder Myanmar bleibt häufig 
eine rein ökonomische, soziale Verwerfungen halten an. 
 

Politisch, militärisch und ökonomisch fühlen sich viele 
kleinere Staaten durch den wachsenden Einfluss der chi-
nesischen Großmacht unter Druck gesetzt. Die Verschär-
fung verschiedener Territorialkonflikte wird mit Sorge 
beobachtet. Vietnam, die Philippinen, Indonesien und 
auch Japan reagieren mit militärischer Aufrüstung und 
Allianzbildungen. Chinas Auftreten alarmiert die USA, die 
letztlich seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs die sicher-
heitspolitische Ordnung im Pazifik maßgeblich bestim-
men.  
Im Rahmen des Shangri-la-Dialoges, einer internationalen 
Konferenz zu Sicherheitsfragen im asiatisch-pazifischen 
Raum, die Ende Mai 2015 in Singapur stattfand, stellten 
die USA ein 425-Millionen-Dollar Programm für den Aus-
bau der maritimen Sicherheit vor, der chinesische Vertre-
ter kündigte eine konstruktive Rolle an: Nur wenn Staaten 
sich gegenseitiges Vertrauen entgegenbrächten, könnten 
sie zusammen für ihre gemeinsamen Interessen arbeiten. 
Peking akzeptiere es allerdings auch nicht, wenn seine 
territoriale Souveränität untergraben werde. 
All dies passiert mit ständigen Bezügen zur Geschichte 
der Region – die Kolonialherrschaft Japans in China und 
Korea, der Zweite Weltkrieg, der Koreakrieg und der 
Vietnamkrieg bieten den Akteuren teils konträre Narrative 
an, die zu aktuellen Entwicklungen in Bezug gesetzt wer-
den und ihre Wirkung entfalten. 
Welche Strategien verfolgen also die USA und China? 
Welche Rolle spielen die (innen)politischen Entwicklungen 
in Japan sowie Nord- und Südkorea? Und wie kann die 
Europäische Union Einfluss auf diese Entwicklungen neh-
men? 
 


